
Transkulturelle Aspekte  in der Behandlung und Betreuung von 
MigrantInnen 
 
Durch weltweite Migration und Globalisierung sind die Fachpersonen im Gesundheitsbereich 
täglich gefordert, Menschen mit Migrationshintergrund zu behandeln und zu betreuen. 
Die Diagnosestellung, Betreuung und Behandlung von Menschen mit unterschiedlichem 
kulturellem Background kann sich wegen vieler Faktoren, wie unterschiedliche 
Migrationserfahrungen, Sprachbarrieren, andere Krankheits- und Behandlungskonzepte sowie 
mangelnde Gesundheitsbildung und – Kompetenzen  als schwierig erweisen. Das Ziel dieser 
Vorlesung ist, spezifische Aspekte der Behandlung und Betreuung von MigrantInnen zu 
erarbeiten. Die folgenden Themen wie Migration spezifische gesundheitliche Probleme  bzw. 
Krankheiten und practice Guidelines in  Diagnose und Therapie bilden den Schwerpunkt 
dieser Vorlesung.  
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